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S ch luß fo lge

Trotzdem  se it se inem  Tode be re its  hundert Jahre  vergangen s ind , hö rt man 
in seinem  ehem aligen L ie b lin g s la nd  noch da und d o rt von seinen vo lks tüm 
lichen  Bestrebungen. A ber auch ein in der S te ie rm ark  füh re n d e r H ote lbe
tr ieb  — ,,Hotel E rzherzog Johann “ — w eck t E rinnerungen an sein ta ten 
re iches und vo lks tü m liche s  Dasein. D ies bezeugt fo lgendes M.emorandum:

City-fjotel „Et3liet3og-Joliann"
Aus der G esch ich te  e ines G razer Hauses 

Von m i t te la l te r l ich -besche idene r  Gediegenheit

Die Fundam ente des Hauses S ackstraße 5 stammen w ohl noch aus dem
12. Jah rhundert, jene r Zeit, fü r d ie  eben in der S ackstraße d ie  ä ltesten  Häuser 
des m itte la lte r lic h e n  Graz nachw e isbar s ind. Vom 9. N ovem ber 1595 is t uns 
dann ein in te ressan tes D okum ent ü b e rlie fe rt: Erzherzog Ferd inand, „d e r  
G rä tze r“ , der nachm a lige  K a iser F erd inand  II., o rd n e t e ine genaue B estands
aufnahm e der R äum lichke iten  in dem dazumal einem  Herrn M artin  Pan- 
g riesse r gehörenden Hause an, und man kom m t zu der F ests te llung , daß 
sich  der Bau m it se inen d re i S tockw erken, in denen d ie  Anzahl de r „S tu 
ben, S tib l, Kämmer, S pe iskäm m erln  und K u ch ln “  genau angefüh rt ist, das 
auch über e inen S ta ll fü r d ie  P fe rde  und e ine H olz lage ve rfüg t, a ls A b s te ig 
q u a rtie r fü r a lle rhö ch s te  H errscha ften  bestens em pfehle.

B is zum Beginn des 18. Ja h rhunde rts  zäh lte  das Haus zu den w enigen E in 
kehrgasthöfen inne rha lb  der S tadtm auern, ja  es ist, ganz nahe der im 14. 
Jah rhunde rt erbauten M urb rücke  gelegen, ve rm u tlich  der ä ltes te  und größte. 
Es w ird  wohl nur sehr w oh lhabende  K aufleu te  beherbe rg t haben, denn nur 
so lche  konnten in A n b e tra ch t der hohen B rückenm aut daran denken, in der 
S tadt se lbs t Q u a rtie r zu nehmen.

Zu ba rocke r  Repräsenta t ionsfreude

A ls  m it dem Beginn des 18. Jah rh u n d e rts  s ich  der ö s te rre ich isch e  B arock 
g lanzvo ll e n tfa lte t und d ie  s te irische n  A d e ls fa m ilie n  ih ren Ehrgeiz d a re in 
setzten, s ich  ein p ru n kvo lle s  S ta d tp a la is  erbauen zu lassen, e rh ä lt d ie  S ack
straße ein neues G epräge: An der S te lle  des a lten E inkehrgastho fes erhebt 
s ich  nun ein h e rrs c h a ftlic h e s  Haus großen S tils . Damals schon grüß te  d ie 
Gäste das noch heute erha ltene , dem bekannten B ildh a u e r M arx S choko t-
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n igg zugeschriebene  M adonnen re lie f über dem Porta l, von dam als her z ieren 
noch heute d ie  schönen B a lko n g itte r und -schließen, e in W erk hoher s te ir i
sche r S chm iedekunst, den Innenhof, in den e in s t d ie  Equipagen e in ro llte n  
und wo sich  heute über den gedeckten  T ischen ein G lasdach spannt. W e it
läu fige  P runkgem ächer und R epräsenta tionsräum e e rs treck ten  sich  über den 
ersten und zw e iten  S tock und ’ sch lossen  sich  um e ine H auskapelle. Ein.e 
e igene W ende ltreppe  fü h rte  zu den W ohnungen der D ienerscha ft. Auch ein 
P fe rdes ta ll, de r s ich  spä ter in den „R oten  S a lon “  verw ande lte , is t h ie r zu 
nennen, um das B ild  e ine r Behausung vornehm en Lebensstils  abzurunden.

Aus der Erzherzog-Johann-Ze it

Nach m ehrm aligem  B esitze rw echse l kam das Haus M itte  des 19. Jah rhun
de rts  an e inen Herrn F erd inand  Sonnham m er, der den h e rrsch a ftlich en  Bau 
in ein Hotel um w andelte , das jedoch  den h e rrsch a ftlich en  S til bewahren 
so llte . Was w under, daß d ie se r Herr, der a ls e in s tig e r W irt des B ahnho fre 
s tau ran ts  E rzherzog in  Sophie, d ie  M utte r K a iser Franz Josefs, zu seinen 
Gästen hatte  zählen dürfen, bei der Suche nach einem  Namen fü r das neue 
Hotel darau f ve rfie l, es nach dem „s te ir is c h e n  P rinzen “ , dem a lls e its  so 
ve rehrten  Erzherzog Johann, zu benennen. Der an den Erzherzog he range tra 
genen B itte  w urde  fre u n d lic h s t en tsprochen, und so e rö ffne te  der „E rzhe rzog  
Johann“  se ine Tore  den Gästen, un te r deren Namen s ich  bald di.e fü rs tlic h e r  
P e rsö n lich ke iten  und be rühm ter K üns tle r fanden. Ein so lche r K ünstle r w ar 
es denn auch, de r einen v ie l be lach ten  Z w ischen fa ll he rau fbeschw or: Aus 
de r T hea te rga rde robe  s c h ic k te  der S chausp ie le r T reum ann den Thea te r
d ie n e r „zum  Erzherzog Johann “ , e ine d o rt vergessene Perücke zu holen — 
der D iener aber suchte  s ie  im Hause der k a ise rlich e n  Hoheit, d ie  sch lie ß lich  
pe rsö n lich  ve rm itte ln  mußte, um den Knoten des M ißve rs tändn isses zu lösen.

In das 20. Jahrhundert

Bald w u rde  das Hotel du rch  den Kauf des Hauses Badgasse 4 e rw e ite rt, 
und um d ie  Jah rhunde rtw ende  ze ig te  d ie  H o te lfro n t schon das heute ve r
trau te  B ild . Von Sonnham m ers W itw e  hatte  den „E rzhe rzog  Johann " H err 
F ritz  M ü lle r gekauft, der das Haus Sackstraße 3 h inzuerw arb  und das Hotel 
zu einem  Haus m it fü r dam a lige  V e rh ä ltn isse  m odernstem  K o m fo rt um ge
s ta lte te  — es ve rfüg te  sogar über das bestaunte  te chn ische  W underw erk  
e ines e le k tr is c h  be triebenen  L ifts !

S e it der E rw erbung des H ote ls  du rch  H errn F ritz  M ülle r, einem  Onkel des 
K am m errats  F ritz  Reif, b e fin de t s ich  das Hotel im F am ilienbes itz  und ve r
p flic h te t durch  se ine T ra d itio n .
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